
Projekt zum Brandanschlag auf die 

Baracken 38/39 in der Gedenkstätte 

Sachsenhausen im September 1992

Spannende Geschichten 

gibt es überall!



Wir forschen und stellen uns Fragen:

Vor 30 Jahren: Brandanschlag auf die jüdischen Baracken in der Gedenkstätte Sachsenhausen

Vor 30 Jahren, in der Nacht vom 25. auf den 26. September 1992, verübten Rechtsextremisten einen 
antisemitischen Brandanschlag auf die jüdischen Baracken 38 und 39 in der Gedenkstätte Sachsenhausen.

Der Brandanschlag, der internationale Empörung auslöste, reihte sich in eine Kette rechtsextremer, 
ausländerfeindlicher und antisemitischer Anschläge in Deutschland in den ersten Jahren nach der deutschen 
Einheit ein.

Bei den Tätern handelte es sich um eine Gruppe von 15 bis 20 Personen aus dem regionalen Neonazi-Milieu. 
Nach einer Kette von Pannen und Versäumnissen von Polizei und Justiz wurden 1995 schließlich zwei 
Tatbeteiligte zu zweieinhalb bzw. drei Jahren Haft verurteilt. Die Haupttäter konnten nie ermittelt werden.

Was hat damals gebrannt? Wer hat wie gelöscht? Wie wurde der Brand 

gelegt? Wer hat den Brand warum gelegt? Was waren die Folgen des 

Brandanschlags?

Wir recherchieren:

z.B. in Archiven: Archiv Sachsenhausen (Gedenkstätte), Stadtarchiv 

Oranienburg, Kreisarchiv Oberhavel, …

z.B. Interviews: mit ehemaligen Feuerwehrleuten (sind diese aufzuspüren?), 

Historiker:innen, ehemaligen Mitarbeiter:innen der Gedenkstätte, damals 

aktiven in der Zivilgesellschaft, …

z.B Medien: Medienberichte zum Brandanschlag (Fernsehen, Zeitung)

Wir dokumentieren:
z.B. Film, Präsentation, 

Vorstellung auf der Jugendgeschichtsmesse Potsdam

https://www.sachsenhausen-sbg.de/meldungen/vor-30-jahren-brandanschlag-auf-die-juedischen-baracken-in-der-gedenkstaette-sachsenhausen/


Geplanter Ablauf

März .2023, 
Samstagvormittag

Treffen in der 
Gedenkstätte, Workshop

Alle Teilnehmer

21.01.2023

Treffen in der 

Gedenkstätte

Kennenlernen Leitung 

und Räumlichkeiten mit 

Jugendwarten, zwei 

Jugendlichen

Zwischen Oster- und

Sommerferien,, Ein 

Wochenende

Recherche vor Ort, 

Interviews, Dokumentation

Alle Teilnehmer

11.11.2023

Jugendgeschichts-
messe Potsdam

Nicht alle Teilnehmer 
notwendig

Februar Juni September November

Treffen nach Bedarf, Kleingruppen oder komplett, Kommunikation über WhatsApp und Dropbox



Hintergrundinfos

Zeitensprünge – Jugendliche erforschen Geschichte(n) vor Ort –
Zeitwerk (ljr-brandenburg.de)

Jugendgeschichtsmesse 11. November 2023 – Zeitwerk (ljr-
brandenburg.de)

Meldungen | Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen 
(sachsenhausen-sbg.de)

https://www.ddrbildarchiv.de/suche/d/ddr-fotos/sh-
a2abb29f4303c9624967bd1517765f3c4dd36533/sachsenhausen.html

https://www.alamy.de/neonazis-verubt-am-25-september-in-der-nacht-vom-26-
auf-die-gedenkstatte-des-ehemaligen-konzentrationslagers-sachsenhausen-
einen-brandanschlag-1992-das-bild-zeigt-die-baracke-der-judischen-haftlinge-nr-
38-die-teilweise-durch-einen-brand-zerstort-wurde-automatisierte-ubersetzung-
image426295831.html

Ansprechpartner
Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen: Katja Anders, Suela Beck
Landesjugendring Brandenburg e. V, Zeitensprünge: Hannah-Maria Liedtke 

https://www.ljr-brandenburg.de/zeitwerk/zeitenspruenge/
https://www.ljr-brandenburg.de/zeitwerk/jugendgeschichtsmesse2022/
https://www.sachsenhausen-sbg.de/meldungen/vor-30-jahren-brandanschlag-auf-die-juedischen-baracken-in-der-gedenkstaette-sachsenhausen/
https://www.ddrbildarchiv.de/suche/d/ddr-fotos/sh-a2abb29f4303c9624967bd1517765f3c4dd36533/sachsenhausen.html
https://www.alamy.de/neonazis-verubt-am-25-september-in-der-nacht-vom-26-auf-die-gedenkstatte-des-ehemaligen-konzentrationslagers-sachsenhausen-einen-brandanschlag-1992-das-bild-zeigt-die-baracke-der-judischen-haftlinge-nr-38-die-teilweise-durch-einen-brand-zerstort-wurde-automatisierte-ubersetzung-image426295831.html
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